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Pfarrwahlkommission

Neue Pfarrfamilie für Feuerthalen
Die Pfarrwahlkommission PWK konnte die erste Etappe ihrer Arbeiten erfolgreich abschliessen und freut
sich, ihren Vorschlag präsentieren zu können. Wunschgemäss haben wir ein Pfarrehepaar gefunden, das sich
die Stelle in Feuerthalen teilen wird: Frau Karin Marterer Palm mit ihrem Mann Andreas Palm. Beide
werden als Gäste an der Kirchgemeindeversammlung vom 7. Juni 2013 dabei sein und sich persönlich
vorstellen.

Aufgrund der Ausschrei-
bung in der reformierten
Presse und im Internet
meldeten sich 18 Kandida-
tinnen und Kandidaten für
die Nachfolge von Pfarrer
Peter Wabel. Die PWK hat
in ihrem Auswahlprozess
die Unterlagen sorgfältig
geprüft, ausgewertet und
verschiedenste Gespräche
geführt sowie Gottesdiens-
te der Kandidaten besucht.
Das Ehepaar Marterer
Palm erfüllt unser Wunsch-
profil ideal und wird von
der PWK einstimmig zur
Wahl als Pfarrehepaar vor-
geschlagen. Frau Karin
Marterer Palm würde 70
Prozent und Herr Andreas
Palm 30 Prozent der Stelle
übernehmen.
Das Ehepaar Marterer

Palm wohnt heute mit ih-
ren drei Kindern in Meris-
hausen. Karin Marterer
Palm ist seit fünf Jahren
Pfarrerin in Merishausen-
Bargen und möchte sich
aufgrund der Strukturre-
form im Kanton Schaffhau-
sen neu ausrichten. Sie ist
46-jährig und stammt aus
Rheinfelden/Baden. An-
dreas Palm ist 48-jährig,
besetzt ein Teilzeitpensum
als Pfarrer in der Gemein-
de Leutmerken TG und ist
in Lörrach/Baden aufge-
wachsen. Beide wohnen
mit ihrer Familie seit über
zehn Jahren in der
Schweiz.
Das Ehepaar Marterer

Palm würde sich sehr freu-
en, mit ihren Kindern Felix
(21), Justin (18) und Lean-

der (14) sowie dem Kater
Explorer ins Pfarrhaus
nach Feuerthalen umzie-
hen zu können und unsere
Kirchgemeinde zu betreu-
en.

Weiteres Vorgehen
Die PWK schlägt das Ehe-
paar Karin und Andreas
Marterer Palm gemeinsam
für das 100-Prozent-Pfarr-
amt in Feuerthalen vor. An
der Kirchgemeindever-
sammlung vom 7. Juni 2013
werden sie sich vorstellen
und beantworten gerne
auch allfällige Fragen. Das
Kirchengesetz lässt eine

Karin und Andreas Marterer Palm. Foto: zvg.

Wahl direkt an der Ver-
sammlung nicht zu, son-
dern verlangt eine Urnen-
wahl. Diese wird am 22.
September 2013 stattfin-
den. Läuft alles plange-
mäss ab, so werden Karin
und Andreas Marterer
Palm am 1. Februar 2014 in
Feuerthalen beginnen. Die
PWK steht einstimmig und
mit Zuversicht hinter die-
sem Wahlvorschlag.

Für die Pfarrwahlkommission
Bruno Huonder

Gemeindeversam
mlungen

Freitag, 7. Ju
ni, 19.00 Uhr

Aula Stumpenboden
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Hilarimusik Pfingstmatinée

Einer fehlte am Pfingstkonzert
«Wir haben lange überlegt, ob wir dieses Konzert überhaupt durchführen wollen, jetzt wo Erwin nicht mehr
da ist …», sagte Fritz Hübscher bei der Begrüssung zum Publikum, «... schliesslich waren wir uns aber einig,
dass Erwin unbedingt gewollt hätte, dass wir auftreten.»

 Kurt Schmid

Die Hilarimusiker spielten
an diesem Pfingstmontag, an
dem sogar das Hudelwetter
der vergangenen Tage eine
kleine Pause einlegte, im Ge-
denken an ihren viel zu früh
verstorbenen Saxophonisten
Erwin Hafner. Ihre Gage und
den Inhalt des Kässelis, wel-
ches sie an diesem Anlass
ausnahmsweise aufgestellt
hatten, spendeten sie an
«Ärzte ohne Grenzen», einer

Organisation, welche der Fa-
milie des Verstorbenen be-
sonders nahe steht.
Wie immer fanden viele

Fans den Weg auf die Rhy-
wiese, und sie bereuten es
keine Minute. Da heuer, im
Unterschied zu anderen Jah-
ren, keine Gastformation
auftrat, kamen die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer in die-
sem Jahr in den Genuss von
Hilarimusik pur. Mit ihrem
ganzen Repertoire unterhiel-
ten die zehn Musiker bestens.

Hoffentlich nicht zum letzten Mal: Die Hilarimusik auf der Rhywiese. Fotos : ks

Lenny, der kleine grosse Fan, geniesst
die Hilarimusik gerne noch in etwas
dosierter Lautstärke.

Als sie nach rund zweiein-
halb Stunden ihre letzte Zu-
gabe gespielt hatten, hinter-
liessen sie ein bestens ge-
launtes Publikum, welches
gerne noch ein Weilchen sit-
zen blieb. Gegen den Hunger
half wie immer ein Schnitzel-
brot von Ewald Zwahlen
oder eine Wurst ab Erich Cle-
ricis Grill. 
Ob dieser traditionelle und

beliebte Anlass auch in den
nächsten Jahren in diesem
Rahmen stattfinden kann,

80er-Party in der Madis-Bar
Am 8. Juni 2013 um 21 Uhr öffnet die Madis-Bar ihre Tore
für eine 80er-Party. 
Der Grund für diese Party ist die Klassenzusammenkunft
der Jahrgänge 1966/67.
Nach dem Abendessen werden wir die Klassenzusam-
menkunft in der Madis-Bar «ausklingen» lassen und wür-
den uns freuen, wenn sich noch weitere Langwieser/Feu-
erthaler aus unserer Schulzeit zu uns gesellen würden.
Wir werden in alten Erinnerungen schwelgen und gute al-
te Musik hören. 
Also, ihr Ü-40er! Zieht eure Tanzschuhe an und macht euch auf den Weg in die Madis-Bar. Feiert mit
uns 30 Jahre Schulabschluss! Wir freuen uns.
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Sanitäre Installationen

Tel. 052 630 26 66
Ebnatring 25

8207 Schaffhausen 

steht noch in den Sternen,
denn bekanntlich ist es noch
nicht geklärt, wie es mit der
Rhywiese weitergeht. Es
bleibt zu hoffen, dass die
massgebenden Leute dies-
und jenseits des Rheins eine
gute Lösung finden werden.
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Juhee, endlich sind sie da!

Was lange währt, wird endlich gut ...
Die Freude war riesengross, als letzte Woche endlich die neuen Meitliriegen-T-Shirts verteilt wurden.

Nach bald 20 Jahren gibt es ein
neues Meitliriegen-T-Shirt. Ge-
rade rechtzeitig zum Meitlirie-
gentag am Sonntag, dem 2. Juni
in Buchberg-Rüdlingen, zu dem
alle herzlich eingeladen sind,
uns als Fans zu unterstützen.
(Jugitag am Samstag, dem 1. Ju-
ni, ebenfalls in Buchberg-Rüd-
lingen).
Der Auftrag an die Meitlirie-

genleiterinnen war klar: Frech
muss das neue Logo sein ... und
etwas mit «Feuer»-thalen zu tun
haben, und modern soll es sein!
Herausgekommen ist ein ke-

ckes Mädchen, das Zähne zeigt
Kleine Meitliriege (1-3. Klasse). Leiterinnen Foto: M.Gsell

Bettina Studer und Jasmin Hubli.

und feurige Haare hat. Das
Ganze auf einem violetten
Funktionsshirt mit weissen Ein-
sätzen und einem Aufdruck,
ebenfalls in Weiss. 
Natürlich darf der Sponso-

renaufdruck auf dem Ärmel
nicht fehlen! Denn dank einem
grosszügigen Zustupf vom Res-
taurant Schwarzbrünneli durf-
ten wir so tolle Shirts machen
lassen. 
Da wir an Wettkämpfen zwin-

gend im einheitlichen Tenue
kommen müssen und es auch in
den wöchentlichen Turnstunden
einen tollen Zusammenhalt
gibt, ist die Freude von allen Be-
teiligten gross. Nochmals vielen
Dank an alle, die dazu beigetra-
gen haben!

Marianne Gsell

Die kantonale Volksinitiative «Gegen 
Steuergeschenke für Superreiche;  
für einen starken Kanton Zürich» sieht  
eine Erhöhung der Vermögenssteuer  
vor, im Maximum bis zu 50 Prozent.  
Die Jungsozialisten des Kantons Zürich 
werben mit unwahren Argumenten  
für ihre Initiative. Kantonsrat und 
Regierung empfehlen ein NEIN.

Schaden für KMU.  
Viele Unternehmer haben ihr Vermögen in 
ihren Betrieb investiert. Um die neuen hohen 
Vermögenssteuern bezahlen zu können, müssten 
sie Jahr für Jahr Mittel aus ihrem Betrieb abziehen. 
Gerade für mittelständische Unternehmer bedeutet 
dies, dass die Mittel für die Entwicklung neuer 
Produkte und den Erhalt sowie die Schaffung  
von Arbeitsplätzen geschmälert werden. 

Schaden für Rentnerinnen und Rentner.  
Wer ein Leben lang gespart hat und heute vielleicht 
sogar über ein Eigenheim verfügt, ist kein «Bonze», 
sondern jemand, der aus Eigenverantwortung 
vorsorgt. Es darf nicht sein, dass der Staat jedes Jahr 
ein noch grösseres Stück von dieser Altersvorsorge 
abzwackt. Wir werden alle immer älter. Das gesparte 
Geld muss daher auch länger halten.

Soziales Steuersystem gefährdet.  
Der Kanton Zürich verfügt heute über ein soziales 
und faires Steuersystem. Kleine Vermögen werden 
im schweizerischen Vergleich tief besteuert, die 
Steuern auf grösseren Vermögen sind heute schon 
hoch. Schon heute bezahlt deshalb 1 Prozent 
der Bevölkerung rund einen Viertel des gesamten 
Steueraufkommens der natürlichen Personen.
Dieses soziale Steuersystem wird politisch breit 
getragen. Die sozialistische Neid-Steuer würde 
dieses Gleichgewicht zerstören. 

Hohe zusätzliche Steuerbelastungen.  
Die Initiative hätte Vermögenssteuer-Erhöhungen 
von bis zu 50 Prozent zur Folge. Bei Annahme 
der Initiative würde der Kanton Zürich gesamt-
schweizerisch zu den Kantonen gehören, die  
hohe Vermögen am stärksten belasten. Dies  
kann dazu führen, dass er aus diesem Grund von  
guten Steuerzahlern gemieden oder gar verlassen 
wird. Eine Verminderung der entsprechenden 
Steuereinnahmen ginge zulasten aller anderen,  
die zum Ausgleich höhere Steuern zu bezahlen hätten.

Neid und überholter Klassenkampf.  
Mit dem Titel «Bonzensteuer» werden alle 
wohlhabenden Bürgerinnen und Bürger verunglimpft 
und es wird ihnen unsoziales Verhalten unterstellt. 
Diese von Neid und längst überholtem Klassenkampf 
geprägte Grundhaltung richtet sich gegen Leistung 
und Selbstverantwortung. Dabei wird verkannt,  
dass gerade Steuerpflichtige mit hohen Einkommen 
und hohen Vermögen einen übermässig hohen  
Anteil am gesamten Steueraufkommen erbringen. 
Auch Sozialleistungen müssen erst einmal 
erwirtschaftet werden.

Unwahr.  
Die Jungsozialisten behaupten, in der Vergangen-
heit seien «regelmässige» und «massive Steuer-
geschenke» an die Superreichen gemacht 
worden. Davon kann überhaupt keine Rede sein. 
Steuersenkungen in den letzten zehn bis fünfzehn 
Jahren haben sich zugunsten aller Steuerpflichtigen 
ausgewirkt, das heisst auch zugunsten unterer 
Einkommen und des Mittelstandes.

Unwahr.  
Die Jungsozialisten behaupten, der Kanton biete 
immer weniger Leistungen an, zum Beispiel in den 
Bereichen Bildung und Gesundheit. Das stimmt nicht. 
Insgesamt hat in den letzten Jahren kein staatlicher 
Leistungsabbau stattgefunden. Im Gegenteil: Der 
Staat baut seine Leistungen Jahr für Jahr aus –  
das zeigt sich an der stetig steigenden Zahl der 
Staatsangestellten und an den wachsenden 
Staatsausgaben.

Unwahr.  
Die Jungsozialisten geben vor, ihre Initiative treffe 
nur die grössten Vermögen. In Tat und Wahrheit 
verlangt sie eine Erhöhung der Vermögenssteuern  
für alle Vermögen ab 71‘000 Franken für Ledige  
und 142‘000 Franken für Verheiratete.

c/o KGV Zürich, Badenerstrasse 21, PF 2918, 8021 Zürich 

Martin Arnold, Geschäftsführer KGV Kanton Zürich  
Dr. Regine Sauter, Direktorin Zürcher Handelskammer

Beweglich

Handy 078 608 28 72

Heil- und Entspannungsmethoden
– Anti-Stress Massage (mit ätherischen Ölen) –

– Reiki (Energetische Behandlungen) –
– Klangschalenmassage/Therapie –

Preis pro Stunde 80 Franken   Jede fünfte Sitzung ist kostenlos!

Svetlana 076 / 274 56 92
Diessenhoferstrasse 6, 8245 Feuerthalen www.meinekosmetikerin.ch 
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MUKI-Abschluss-Festli

Und wieder ist ein MUKI-Turnjahr zu Ende ...
Eine Schar Kinder belagern das Uhwieser Hörnli.

Am Mittwoch, dem 15. Mai war
es wieder so weit: Das beliebte
Abschlussfestli auf dem Uh-
wieser Hörnli wurde ein voller
Erfolg. Dank dem Wetter und
den toll organisierten Müttern
gelang uns wieder ein schöner,
gemütlicher Nachmittag. 12.30
Uhr war Besammlung auf dem
Parkplatz, und dann gings
bergauf zum beliebten Spiel-
platz auf dem Uhwieser Hörn-
li. Die ersten Kinder waren
wohl innerhalb von zehn Minu-
ten oben, die Kinderwagen-
Mamis etwas später, das lag
aber an der happigen Steigung.

Das Feuer brannte bereits,
und Marianne Gsell und Ka-
thrin Andreano-Wetter hatten
auch schon die Tische deko-
riert und alles bereit gemacht.
Sofort belagerten die Erwach-
senen beide Tische und die
Kinder den Spielplatz. Da die
Würste im Nu parat waren, gab
es zuerst mal etwas Feines zum
Essen. Salat, Chips und Schlan-
genbrot durften natürlich auch
nicht fehlen, denn wer will
schon nur eine Wurst essen.
Richtige Schlangenbrot-Spe-
zialisten hatten wir dabei! Der
riesige Sandkasten, der Turm

Einer der beiden von uns belagerten Tische. Fotos: M.Gsell

Auf dem Kletterturm.

und all die verschiedenen
Spielgeräte wurden von den
Kindern fleissig genutzt, so-
dass die Mamis, Grosis und Pa-
pis auch mal Zeit für einen
ausgiebigen Schwatz hatten.
Mit Kaffee und Kuchen,
Marshmallows und Gummi-
bärli war auch das Dessert
«vom Feinsten». Vielen Dank
allen, die etwas dazu beigetra-
gen haben.
Da die Termperaturen ange-

nehm waren, konnten wir den
ganzen Nachmittag ausgiebig
nutzen. Das MUKI-Turnen hat
jetzt Sommerpause.

Welche Kinder sind drei Jah-
re alt, im Dorf wohnhaft und
noch nicht im MUKI-Turnen
angemeldet? Dann meldet
euch bitte bei Marianne Gsell:
052 654 39 90 oder 079 421 24
47.
Vielen Dank allen Eltern

fürs regelmässige Erscheinen
im MUKI-Turnen und das su-
per Abschiedsgeschenk. Es
war ein tolles Jahr mit vielen
Erinnerungen.

Marianne Gsell und Sandra Fischer

Elterntreff Oberstufe
Feuerthalen
Der Elternrat lädt Sie ein,
in ungezwungener Atmosphäre über
relevante Themen in der Familie
zu diskutieren. Es geht darum, Erfahrungen auszutauschen,
kreative Ideen zu entwickeln und Anliegen sowie Anregungen
vorzubringen.

Ferien / Freizeitgestaltung • Taschengeld • Medienkosum • Ge-
sprächskultur in der Familie • Ausgangszeiten

Wo: Restaurant «Schwarzbrünneli»

Wann: Donnerstag, 6. Juni
Donnerstag, 5. September
Donnerstag, 5. Dezember

Zeit: 20.00 Uhr

Ziel: Regelmässiger Austausch zwischen Eltern,
vier Mal im Jahr
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Seifenkistenrennen 2013

Grosser Preis vom Fenisberg in Langwiesen
Nach einem Jahr Pause, bedingt durch Änderungen im Langwieser Vereinsleben, organisiert das bewährte
Rennteam wieder den grossen Preis vom Fenisberg.

Wir  freuen uns sehr, den
spannenden Rennanlass für die
Kinder von Feuerthalen-Lang-
wiesen und der weiteren Regi-
on durchzuführen und eine
professionelle Rennorganisati-
on bereitzustellen.
Das Rennen findet am Sams-

tag, dem 22. Juni 2013, statt. Die

Trainingsläufe und die Wagen-
abnahme sind wie üblich am
Morgen, und am Nachmittag
finden dann die eigentlichen
Rennläufe statt. Selbstver-
ständlich auch mit unserer be-
kannten Festwirtschaft, welche
Rennläufer und Gäste glei-
chermassen verwöhnt.

Die genauen Zeiten können
dem Inserat im nächsten Feu-
erthaler Anzeiger entnommen
werden.
Interessenten, welche am

Seifenkistenrennen teilneh-
men möchten und keine An-
meldung erhalten haben, kön-
nen das Anmeldeformular bei

rahel.buntschu@gmx.ch bezie-
hen.
Spannende Wettkämpfe sind

garantiert, und wir freuen uns
auf das zahlreiche Erscheinen
der Langwieser und Feuertha-
ler.

OK-Team Seifenkistenrennen

18. Generalversammlung des Spitex-Vereins Feuerthalen/Langwiesen

Verschiedene Veränderungen stehen an
Am Montag, dem 13. Mai, fand die 18. Generalversammlung des Spitex-Vereins Feuerthalen/Langwiesen in
der Aula des Schulhauses Stumpenboden statt. 42 Mitglieder konnten von der Präsidentin, G. Maier, begrüsst
werden.

Im Jahresbericht 2012 infor-
mierte die Präsidentin über
die Schwerpunkte des Jahres.
Die angekündigte neue Re-
gelung der Akut- und Über-
gangspflege hat zur Diskussi-
on über die bestehende Infra-
struktur geführt. Um die er-
wartete Mehrarbeit zu bewäl-
tigen, wurde der Personalbe-
stand entsprechend erhöht.
Die Einführung des CH-Ad-
ministrativ-Vertrags hat alle
Beteiligten in grossem Um-
fang beschäftigt. Wesentliche
Änderungen werden die zu-
künftige Arbeit beeinflussen.
Die Einführung der neuen
Rundungsregel (Fünf-Minu-
ten-Takt) in der ordentlichen
Krankenpflege (OKP), geän-
derte Rechnungsstellung und
Zahlungsmodalitäten werden
finanzielle Konsequenzen für
die Spitex, die Gemeinden
und die Klienten nach sich
ziehen. Diese Massnahmen
haben die Umstellung auf ei-
ne neue EDV zur Folge. Eine
gemeinsame Weinlandlösung
wurde zu Beginn des Jahres
getroffen. Der Start mit der
auszubildenden Lehrtochter
als Fachangestellte Gesund-
heit (FAGE) war erfolgreich,
und bereits ein weiterer
Schnupperlehrling der Ober-
stufe Feuerthalen hat unsere
Mitarbeiterinnen begleitet,

um den Pflegeberuf kennen-
zulernen.
Der Spitex-Verein zählte

per 31. Dezember 2012 340
Mitglieder. Im Jahr 2012 wur-
den total 110 Personen be-
treut und es konnten 6047
Stunden geleistet werden, 656
Stunden mehr als im Vorjahr.
Die Jahresrechnung schliesst
per 31.12.2012 mit einem er-
freulichen Gewinn von 35
383.20 Franken ab. 
B. Kaminski, Ressortleite-

rin Finanzen, führte die An-
wesenden durch die Zahlen-
welt der Jahres- und Kosten-
rechnung 2012 und des Bud-
gets 2013. Im Weiteren infor-
mierte sie über den Ablauf
des Beitritts zum neuen Ad-
ministrativ-Vertrag und der
daraus folgenden neuen
Rechnungsstellung «Tiers
payant». Die bisherige Pa-
tientenbeteiligung bleibt da-
rin bestehen, infolge der neu-
en Rundungsregel wird sich
der Selbstbehalt für die
Klienten jedoch entspre-
chend reduzieren.
Die Leitung der neuen An-

lauf- und Koordinationsstelle
für das Alter und die Pflege
hat Angelika Nyffenegger
übernommen. In einem kur-
zen Reporting stellte sie den
Anwesenden vor, mit wel-
chen Themen und Beratun-

gen sie in diesen Monaten ih-
res Einsatzes Hilfe leisten
konnte. Bei Fragen zu Alter
und Gesundheit in der Ge-
meinde Feuerthalen-Lang-
wiesen steht Ihnen die An-
lauf- und Koordinationsstelle
kostenlos zur Seite. Angelika
Nyffenegger erreichen Sie
unter der Tel.-Nr. 076 286 18
18.
An der GV 2014 sind wie-

derum Wahlen angesagt. Eine
grössere Rochade im Vor-
stand ist zu erwarten. Ver-
schiedene Modelle, wie der
Spitex-Verein zukünftig aus-
sehen könnte, werden vorerst
jedoch geprüft. Unter der
Führung von B. Kaminski im
administrativen und A. Nyf-
fenegger im gesundheitlichen
Bereich ist eine einwandfreie
Organisation gewährleistet.
Die neue Weinlandlösung in
der gemeinsamen EDV bietet
ausserdem auch personal-
mässig eine gute Vernetzung
und Zusammenarbeit.
Martina Theimer konnte

schliesslich noch drei Jubila-
ren gratulieren. Gitte Maier,
Präsidentin, Margrith Mäder
und Kurt Bachmann, Reviso-
ren, sind seit zehn Jahren im
Spitex-Verein tätig. Die Ge-
neralversammlung schloss
mit einer spannenden Unter-
haltung aus Irish Music, dar-

geboten vom Uilleann Piper
Club aus Schaffhausen.

Spitex-Verein
Feuerthalen/Langwiesen

 
 

musikschule in concert 
CONCERTINO 

classic meets pop/rock  
 

samstag, 1. juni  18.30 Uhr 
aula  primarschule  dachsen 

 
fortgeschrittene musikschüler/innen von 

dina abd-el-razik, monique ammann, 
claudio petraccini, klavier; roger flieg, 

gitarre/e-gitarre; philipp kailer, e-gitarre; 
andrea herzog, querflöte; dominique kittler, 

blockflöte; usanne idmer, violoncello 
 

2-teiliges rogramm; apéro in der ause 
eintritt frei 

 

Für unser Team
suchen wir
einen/eine

Schiedsrichter/-in (SR)
Spielkoordinator/-in (Spiko)
Wir helfen gerne beim Einstieg und
bieten eine attraktive Entschädi-
gung. Die Einsätze als SR sind flexi-
bel wählbar (Alter 15 bis 50 Jahre).
Die Arbeiten als Spiko von zu Hause
aus möglich (ab 20). Wir freuen uns
auf dich!

Kontakt:
Fussballclub Feuerthalen
Matthias Sallenbach
sallenbach@fcfeuerthalen.ch
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Rhy Markt
Feuerthalen

FUR DIE LIEBE ZUR NATURFUR DIE LIEBE FUR DIE LIEBE FUR DIE LIEBE 

Mittwoch 14–17 Uhr

Samstag 10–13 Uhr

für Kinder

MAL-

WETTBEWERB

3.–8. Juni 2013

ORGANISATIONSTEAM
Unsere Coop-Lernenden v.l.n.r.: 

Angelique Zielonka, Leutrina 

Qela, Korab Haxhija, Florije Nasufi , 

Lirigzona Muzlijaj und Stefanie Sutter.

mit Degustation 

GROSSER

BIO-MARKT

20 JAHRE

FÜR DIE LIEBE ZUR NATUR.

1 x Bio-Geschenkkorb
50 x Bio-Schokolade

BIO-QUIZ

Freitag 15–19 Uhr

BIO-

COCKTAILBAR

BIO-BAUER CHRISTIAN RATHGEB 
zu Besuch im Rhy Markt

Thema: Biolandbau

Freitag 15–17 Uhr, Samstag 10–13 Uhr
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Reformierte Kirchenpflege

Zweite Sanierungsphase der reformierten Kirche
Ab 24. Juni wird der 2. Teil der im Herbst 2011 bewilligten Teilsanierung der Kirche realisiert.

In der ersten Bauphase im letzten
Sommer wurden die Umfassungs-
mauer mit der Absturzsicherung
und die Sanierung des Vorplatzes
durchgeführt. Zugleich wurden
die aufsteigende Feuchtigkeit und
damit die Schäden in der Kirchen-
mauer behoben.
Nun wird in diesem Sommer der

zweite Teil realisiert. Diesmal wer-
den der Glockenstuhl und das
Dach unserer Kirche einer Reno-
vation unterzogen. In diesem Zu-
sammenhang wird auch der Dach-
reiter saniert. Die Dankmalpflege
wünscht, dass die Blechverklei-
dung durch Schindeln ersetzt wird.
Ob die Kupferabdeckung des
Kirchturms ersetzt werden muss,
kann erst bei einer genaueren Be-
sichtigung entschieden werden.
Ebenfalls werden die grösseren
Risse in der Aussenwand ausge-
bessert und eine bessere Beleuch-
tung des Chores und eine energie-
sparende Innenbeleuchtung, wel-

ches ein langjähriges Anliegen ist,
realisiert. 
Durch die Sanierungsarbeiten

wird am Anfang und am Schluss
der Arbeiten der Strassen- und
Fussgängerverkehr entlang der
Kirchstrasse im Bereich der refor-
mierten Kirche zeitweise betrof-
fen. 
Die ausführenden Unterneh-

mer bemühen sich, den Verkehr
möglichst nicht zu behindern. 
Der Zugang zum Friedhof ist

meistens auch über die Kirchstras-
se möglich. 
Die Kirche kann während der

Dauer der Bauarbeiten nicht be-
nutzt werden. Bestattungen wer-
den im Zentrum Spilbrett durch-
geführt. Gottesdienste werden im
Zentrum Spilbrett und in Laufen
wie folgt durchgeführt: 
Sonntag, 30. Juni, 9.30 Uhr:
Zentrum Spilbrett
Sonntag, 07. Juli, 10.00 Uhr:
Badi-Gottesdienst (bei schlech-

tem Wetter Kirche Laufen)
Sonntag, 14. Juli, 21. Juli, 28. Juli,

4. August, 11. August, 18. August,
jeweils 9.30 Uhr Kirche Laufen
Sonntag, 25. Aug., 9.30 Uhr:
Zentrum Spilbrett 
Sonntag, 1. Sept., 9.30 Uhr:
Zentrum Spilbrett

Änderungen werden im Feuer-
thaler Anzeiger und auf unserer
Webseite unter www. ref.ch./feuer-
thalen publiziert.
Wir danken der Bevölkerung

und der Kirchgemeinde für ihr
Verständnis.

Reformierte Kirchenpflege

Ersatzwahl Zürcher Kirchensynode
Abstimmung vom 9. Juni 2013

Conrad Schneider
Thalheim an der Thur

52 jährig, Bauingenieur HTL, 
verheiratet, Vater von drei Kindern.

 
von Altikon – Thalheim.

 

 

 
 

Die nächsten Termine des  Schülertreffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
31. Mai 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treffabend
7. Juni 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treffabend

mit Silvana und Ramona
14. Juni 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treffabend
21. Juni 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treffabend
28. Juni 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treffabend
5. Juli 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treffabend
12. Juli 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treffabend
Ort: Schülertreff, Turnhalle Spilbrett
Infos: Mustafa Ergön 079 685 76 55
www.jash.ch   →Jugendarbeit/→Jugendarbeit Feuerthalen
Die Jugendlichen von Feuerthalen und Langwiesen sind herzlich zu allen
Aktivitäten der Jugendarbeit Schaffhausen eingeladen!

gib deiner
Freizeit

DEIN
Gesicht!

Feuerthalen, den 22. Mai 2013
Traueradresse: Elsbeth Wäckerlin-Manser,

Zürcherstrasse 83a, 8245 Feuerthalen

Josef „Sebi“ Manser
12. September 1934 bis 22. Mai 2013

Xenia Manser, Rümlang
Elsbeth und Hans Wäckerlin-Manser, Feuerthalen

und Anverwandte

Bestattung: Auf Wunsch von „Sebi“ wird die Urne im Grab
seines Bruders Hansruedi, Friedhof Feuerthalen, am 31. Mai
2013, 11.00 Uhr, im Familienkreis beigesetzt.

Traurig nehmen wir Abschied von

Unerwartet verstarb er in der Nacht auf den 22. Mai 2013 im
Pflegezentrum Dielsdorf. Wir sind sehr traurig, aber dankbar
für die Jahre, die wir mit „Sebi“ verbringen durften.
Seine Frohnatur und sein herzliches Lachen werden wir
sehr vermissen.

T O D E S A N Z E I G E
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TREFF 60+

Insel Mainau – Rosenpracht
Am Donnerstag, dem 13. Juni, organisiert der Treff 60+ eine Fahrt auf die Insel Mainau.

Rosenkönigin teilnehmen:
Welche Sorte gefällt Ihnen am
besten?

Programm:  
Hinfahrt:
11:36 S-Bahn z.B. ab Ossin-

gen resp. ab Ihrem Wohnort
(Schaffhausen 11:31 ab) via
Stein am Rhein (11:57 ab) nach
Kreuzlingen Hafen 
12:50 Schiff ab Kreuzlingen

Hafen – 13:55 an Mainau
Rückfahrt:
16:30 Schiff ab Mainau  
17:24 S-Bahn ab Kreuzlingen

Hafen

Kosten:
- Zug: Wohnort – Kreuzlin-

gen Hafen retour selber kau-
fen (ca. 20 Franken Halbtax)
- Schiffüberfahrten: Grup-

pentarif vor Ort organisiert
(max. 10 Franken Halbtax)
- Eintritt Mainau Gruppen-

tarif: 13.90 Euro pro Person
(ab 10 Personen)
- Führung auf der Mainau:

durch die Kirchgemeinde
- Geld für Getränke und Es-

sen auf dem Schiff und der In-
sel 

- ID/Pass, Euros, evtl. Pick-
nick mitnehmen
ANMELDUNG erbeten bis
Dienstag, 11. Juni �
an Regula Würth (Tel. 079 709
14 55, r.wuerth@kath-wein-
land.ch) oder im Sekretariat
(052 317 34 37, 08.30 bis 11.30
Uhr, Dienstag bis Freitag).

Katholische Pfarreien Stammheim-Andelfingen 
und Feuerthalen

Über 1200 Rosensorten blü-
hen im Sommer auf der Insel
Mainau. Diese Pracht und
mehr dürfen wir am 13. Juni
bei einer Führung auf der Insel
mit allen Sinnen erfahren. An-
schliessend haben Sie genü-
gend Zeit, sich weiter umzuse-
hen oder einzukehren. Und Sie
können auch bei der Wahl der

Theater Kanton Zürich 

Dracula
Der junge, englische Anwalt Jonathan Harker reist Ende
des 19. Jahrhunderts nach Transsylvanien, um Verhand-
lungen über den Verkauf mehrerer Londoner Immobilien
an einen gewissen Graf Dracula abzuschliessen. Im
Schloss angekommen, wird er vom greisen Grafen will-
kommen geheissen. Die Verträge sind rasch unterzeich-
net, doch der Graf verhält sich je länger der Besuch dau-
ert seltsamer, und die Atmosphäre im baufälligen Schloss
wird immer gespenstischer…
Komisch und gruselig wird es beim diesjährigen Freilicht-
theater, wenn sich das Theater Kanton Zürich auf die Su-
che nach dem Mythos «Dracula» begibt. Regisseur Manu-
el Bürgin hat mit seinem Team bereits bei Max Frischs
«Don Juan» im Sommer 2011 gezeigt, wie man eine Le-
gende witzig, charmant, berührend und teilweise auch ge-
spenstisch auf die Bühne eines Open-Air-Theaters zau-
bert.

Vorstellung:
Freitag, 14. Juni 2013, 20.30 Uhr
Schulhausplatz Stumpenboden
Erlenstrasse 4, Feuerthalen

Bei schlechter Witterung:
Mehrzweckhalle Stumpenboden
Info ab 13 Uhr unter 052 232 87 18

Eintritt:
frei

Veranstalter:
Politische Gemeinde und Schulgemeinde Feuerthalen

Verpflegung:
ab 19.30 Uhr verwöhnt der Frauenverein Feuerthalen
Langwiesen die Besucherinnen und Besucher wieder mit
geschmackvoll belegten Broten, köstlichen selbstgeba-
ckenen Kuchen und diversen Getränken.

8245 Feuerthalen, 31. Mai 2013 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen

G
em

ei
nd

er
at

sk
an

zl
ei

 F
eu

er
th

al
en

Bauamt 

Bauprojekte
Brigitte + Igor Zanon, Vogelsangstrasse 111,
8246 Langwiesen; Neubau Vordach Garage und Wohn-
haus, Wohnzone 1.6 m3/m2, Assek.-Nr. 945, Kat.-Nr.
2504, Vogelsangstrasse 111, 8246 Langwiesen. 

René Gehringer, Hauptstrasse 92, 8246 Langwiesen;
Neubau Wintergarten, Wohn- und Gewerbezone 2.0
m3/m2, Assek.-Nr. 90, Kat.-Nr. 1064, Hauptstrasse 92,
8246 Langwiesen.  

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, zur Einsicht auf. 

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entschei-
den sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung
an gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schrift-
lich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft
ab Zustellung des Entscheides (§§ 314 – 316 PBG).

8245 Feuerthalen, 31. Mai 2013 Gemeinderat Feuerthalen
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Schützenstrasse 56
8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50
zulauf-corra@bluemail.ch

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser

Exklusiv wohnen in 
Langwiesen ZH am Rhein  

51/2-Zimmer-
Maisonette-Wohnung
grosszügiger Grundriss (171 m2)
auf 2 Etagen, Cheminéeofen,
2 Nasszellen, eigene WM/T,
Balkon, Lift und vieles mehr. 
Fr. 2437.– inkl. NK.
Bezug per 1.7.2013.

RBT Treuhand 
Tel. 043 211 50 17 
immobilien@rb-t.ch

KLEINInserate
Gesucht

Junge Familie sucht 
Wir, eine fünfköpfige Familie, su-
chen bei Gelegenheit ein Haus zu
kaufen. Gerne nehmen wir Ihren
Anruf entgegen: 079 276 82 06
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Reformierte Kirche
FR 31. Mai 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett
SO 2. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst Konfirmationen

Pfarrer Peter Wabel
Bea Regazzoni an der Orgel
anschliessend Apéro

MI 5. Juni 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in
Zusammenarbeit beider Kirchen und
der Pro Senectute Ortsvertetung

FR 7. Juni 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett
16.30 Uhr «Fiire mit de Chliine»

in der ref. Kirche Laufen
17.30 Uhr «Domino» im Zentrum Spilbrett

SO 9. Juni 9.45 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Seraina Bisang
Elisa Campara an der Orgel

MO 10. Juni 15.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
MI 12. Juni 16.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
FR 14. Juni 9.45 Uhr Gottesdienst im Zentrum Kohlfist

Pfarrerin Sylvia Walter

Römisch-katholische Kirche
SA 1. Juni 14.30 Uhr Festgottesdienst zur Firmung
SO 2. Juni 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen
MI 5. Juni 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

im Zentrum Spilbrett
18.30 Uhr Rosenkranz, anschliessend
19.00 Uhr Eucharistiefeier

FR 7. Juni 9.00 Uhr Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag
Anschliessend Chirchekafi

SO 9. Juni 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen

MI 12. Juni 18.30 Uhr Rosenkranz, anschliessend
19.00 Uhr Eucharistiefeier

DO 13. Juni Ausflug Treff 60+ der kath. Kirchgemeinde
auf die Insel Mainau

Am Samstag, 1. Juni, wird unser Generalvikar Dr. Josef Annen in einem
Festgottesdienst 20 Jugendlichen das Sakrament der Firmung spenden.
Unsere Firmanden:
Jan Cibien, Ann-Kathrin Lena Fischer, Reto Frey, Sarah Maria Funk, Sarah
Funke, Jasmin Heller, Pascale Nadja Hintermann, Sabrina Lo Nigro, Jil-
Andri Lötscher, Chantal Lea Maier, Vanessa Mändli, Tim Mordasini, Corinne
Peyer, Sascha Rebholz, Selina Rossi, Tiziana Schreiber, Mihael Sito, Marek
Stahel, Sonja Werni und Lin Zimmermann

Feuerbrandkontrollen 

Ab Juni ist der
Feuerbrandkontrol-
leur der Gemeinde
unterwegs
Ab Juni finden in den Zürcher Gemeinden die Feuerbrand-
kontrollen statt. Wir bitten Sie, Ihrem Gemeindekontrol-
leur, falls nötig, Zugang zu Ihrem Grundstück zu gewäh-
ren.

Feuerbrand ist eine bakterielle Pflanzenkrankheit, die in
Kernobstanlagen, Hochstammobstgärten und Baumschu-
len (Apfel, Birne, Quitte) grossen Schaden anrichten kann.
Weitere Infos sind auf der Internetseite www.feuerbrand-
zh.ch zu finden. Auf der Gemeinderatskanzlei können Sie
zudem das Merkblatt «Feuerbrand im Hausgarten» gratis
beziehen. 

Was tun bei Befallsverdacht?
Hauptsächlich über die Blüte dringen die Feuerbrandbak-
terien in die Wirtspflanzen ein. Vom Stielgrund her verfär-
ben sich Blüten und Blätter braun bis schwarz. Oft
krümmt sich die Spitze befallener Äste hakenförmig. Äste
bis hin zur ganzen Pflanze sterben ab. Erste Symptome
sind wenige Wochen nach der Blüte sichtbar. Feuerbrand
ist meldepflichtig. Wenden Sie sich bei einem Verdachts-
fall an Ihre Gemeindeverwaltung oder direkt an den Ge-
meindekontrolleur, Förster Matthias Bürgin. Er verfügt
über die nötigen Kenntnisse und Kontakte, wie im ent-
sprechenden Fall am besten vorzugehen ist. Wegen der
Verschleppungsgefahr sollten befallene Pflanzenteile nicht
berührt oder selber abgeschnitten werden. 

8245 Feuerthalen, 14. Mai 2013 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Bauamt 

Einbau Deckbeläge
Feldstrasse,
Ackerstrasse,
Küngoldstrasse und
Grubenstrasse
Im Rahmen der laufenden Instandhaltungen haben wir
in den Jahren 2011/2012 die Werkleitungen in der Feld-
strasse, Grubenstrasse, Ackerstrasse und Küngoldstrasse
saniert. 

Die zurzeit noch fehlenden Deckbeläge sollen ca. ab dem
10. Juni 2013 (Dauer der Bauarbeiten ca. 2 Wochen) ein-
gebaut werden. Vorgängig werden die Beläge und die An-
passungen gefräst, und anschliessend werden die Deck-
beläge eingebaut. Der Einbau der Deckbeläge ist wetter-
abhängig (Temperatur und kein Regen), sodass sich die
Bauarbeiten auch einige Tage verschieben können. 

Verkehrsbehinderungen während den Bauarbeiten sind
teilweise nicht zu vermeiden, und die Zufahrten zu den
Liegenschaften werden teilweise nicht möglich sein. Die
direkt betroffenen Anwohner werden noch mit separaten
Informationen bedient. 

Wir bitten die Anwohner und Verkehrsteilnehmer um ihr
Verständnis.

8245 Feuerthalen, 31. Mai 2013 Gemeinderat Feuerthalen
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Terminkalender Juni 2013
Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter
FR 31. Mai 19.30 FCF Sen. – Sporting Club Schaffhausen Sen. Fussballplatz Stumpenboden Fussballclub Feuerthalen
SA 1. Jun. 14.30 Firmung Kath. Kirche Römisch-katholische Kirchgemeinde
SA 1. Jun. 15.00 Eidg. Feldschiessen 300 Meter Schiessanlage Rheinau Kreisverband Kohlfirst
SA 1. Jun. 18.30 CONCERTINO "Classic Meets Pop/Rock" Aula, Primarschulhaus Musikschule Weinland Nord
SO 2. Jun. 9.30 Eidg. Feldschiessen 300 Meter Schiessanlage Rheinau Kreisverband Kohlfirst
SO 2. Jun. 10.00 Konfirmation Reformierte Kirche Feuerthalen Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
MO 3. Jun. 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Feuerthalen Gemeinderat
MO 3. Jun. 19.00 Film & Vortrag Spendenaktion Katzenhaus SHDolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
MI 5. Jun. 16.00 Spitex-Sprechstunde Spitex-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
MI 5. Jun. 11.30 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden / Pro Senectute OV
DO 6. Jun. 18.00 1. Obligatorisches Bundesprogramm Schiessanlage Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
DO 6. Jun. Frauenvereinsausflug Insel Mainau Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen
FR 7. Jun. 19.00 Gemeindeversammlungen Aula Schulhaus Stumpenboden Gemeinderatskanzlei
SA 8. Jun. 14.00 Sommerkreisschiessen Schiessanlage Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
SA 8. Jun. 17.00 FCF 2 – VFC Neuhausen 90 1a Fussballplatz Stumpenboden Fussballclub Feuerthalen
SA 8. Jun. 16.00 Kreisschiessen 300 m Schiessanlage Rheinau Kreisverband Kohlfirst
SO 9. Jun. 9.00 Kreisschiessen 300 m Schiessanlage Rheinau Kreisverband Kohlfirst
SO 9. Jun. 10.15 FCF 1 – FC Räterschen 1 Fussballplatz Stumpenboden Fussballclub Feuerthalen
SO 9. Jun. Abstimmungssonntag Gemeinderatskanzlei
SO 9. Jun. 19.30 Konzert: Hunter-Gatherer (CH) Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
MO 10. Jun. 19.00 Vereinsübung im Freien Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
DI 11. Jun. Mütter- und Väterberatung Feuerthalen Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
MI 12. Jun. 16.00 Spitex-Sprechstunde Spitex-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
MI 12. Jun. 20.30 Konzert: Tattie Jam (SCO) Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
FR 14. Jun. 20.30 Theater Kanton Zürich: «Dracula» Areal Schulhaus Stumpenboden Gemeinderat
FR 14. Jun. 19.30 FCF Sen. – FC Ellikon Marthalen Sen. Fussballplatz Stumpenboden Fussballclub Feuerthalen
SA 15. Jun. 10.00 JeKaMi Minimal Flohmarkt Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
MO 17. Jun. 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Feuerthalen Gemeinderat
MI 19. Jun. 16.00 Spitex-Sprechstunde Spitex-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
DO 20. Jun. 20.30 Konzert: Plutonium People (D/USA) Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
FR 21. Jun. 18.30 Oblig. Bundesübung 300 Meter Im Chüele Tal Schützen Flurlingen-Uhwiesen
SA 22. Jun. 14.00 Seifenkistenrennen Hilariverein Langwiesen
SA 22. Jun. Altpapiersammlung Pfadi Feuerthalen
SA 22. Jun. 17.00 FCF 2 – FC Centro Gallego 1 Fussballplatz Stumpenboden Fussballclub Feuerthalen
SA 22. Jun. 8.00 Freiwillige Waffenrückgabe 2013 Verkehrspolizeistützpunkt Kantonspolizei Zürich
SO 23. Jun. 10.15 FCF 1 – FC Phönix Seen 2 Fussballplatz Stumpenboden Fussballclub Feuerthalen
SO 23. Jun. 9.30 Abschiedsgottesdienst Pfarrer Peter Wabel Reformierte Kirche Feuerthalen Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
DI 25. Jun. Mütter- und Väterberatung Feuerthalen Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
MI 26. Jun. 16.00 Spitex-Sprechstunde Spitex-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
DO 27. Jun. 18.00 2. Obligatorisches Bundesprogramm Schiessanlage Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
DO 27. Jun. 21.00 Konzert: Insect Surfers (USA) &

Tony Dynamite and the shootin' beavers (CH)Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Zu vermieten an Senioren
im Zentrum «Kohlfirst» Feuerthalen      

2-Zimmer-Wohnung
für 1–2 Person/en für Dauermiete, mit Parkett,
WC und Dusche, in der Betreuung West

1-Zimmer-Wohnung
für Dauermiete sowie Ferien, mit WC, in der Betreuung Ost

Für ausserkantonale Bewohner werden keine Zuschläge erhoben.
Interessiert? Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 052 647 11 11.

 Zentrum
Kohlfirst 

GARNITUREN

ALTBEWÄHRTES

 ARBEITSINSTRUMENT

LANDOLT AG
Grafi scher Betrieb
Diessenhoferstr. 20, 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 69 10, Fax 052 659 36 11
info@landolt-ag.ch, www.landolt-ag.ch • Ambulanz 144

• Feuerwehr 118

• Giftnotfall 145
• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02

Wichtige Telefonnummern


